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Vorlage Nr. 24-0-02-0003

Tagesordnungspunkt 5

der 6ffentlichen Sitzung des Ortsbeirates des Ortsbezirkes
Wiesbaden Westend/BleichstraRe am 24. Januar 2024

Ndchtliche Lédrmbeléstigungen im dulBBeren Westend (SPD)

Antrag der SPD-Fraktion:

Der Magistrat wird gebeten, dafir zu sorgen, dass

a) Beschwerden von Anwohnern tber nachtliche Larmbelastigungen im au3eren Westend
ernst genommen werden mit dem Ziel, die Ordnungskréafte zu veranlassen, bei Feststellung
solcher Missstande einzuschreiten,

b) die Verantwortlichen daran erinnert werden, dass die Einhaltung der Nachtruhe ab 22.00
Uhr verpflichtend ist und ein Zuwiderhandeln nicht nur eine inakzeptable Riicksichtslosigkeit
gegeniber den Mitbewohnern bedeutet, sondern auch die Festsetzung eines Bu3geldes zur
Folge haben kann

Begriindung:

Ausloser fur diesen Antrag sind Burgerbeschwerden tber erhebliche nachtliche
Larmbelastigungen im Kreuzungsbereich Yorck-/Gneisenaustral3e, die von der dortigen
Gastronomie bei nachtlichen Lokalfeiern trotz geschlossener Tiren und Fenstern mikro-
womaglich auch alkoholverstéarkt verursacht wirden. Gutliche Regelungsversuche hétten zu
keinem Ergebnis gefuhrt. Von den Ordnungskréften fihlt man sich im Stich gelassen, die
sich angeblich fur

in der Sache als unzustéandig erklart hatten.

§ 117 Ordnungswidrigkeitengesetz Unzuléssiger Larm

(1) Ordnungswidrig handelt, wer ohne berechtigten Anlass oder in einem unzulassigen oder
nach den Umstanden vermeidbaren Ausmald Larm erregt, der geeignet ist, die Allgemeinheit
oder die Nachbarschaft erheblich zu belastigen oder die Gesundheit eines anderen zu
schadigen.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuf3e bis zu funftausend Euro geahndet
werden, wenn die Handlung nicht nach anderen Vorschriften geahndet werden kann.

Beschluss Nr. 0009

Der Antrag der SPD-Fraktion wird in folgender Fassung beschlossen:



Seite 2 des Beschlusses Nr. 0009 des Ortsbeirates Wiesbaden Westend/Bleichstrafle vom
24. Januar 2024

1. Der Magistrat wird gebeten, dafiir zu sorgen, dass

a) Beschwerden von Anwohnern tber néchtliche Larmbel&stigungen im aufl3eren Westend
ernst genommen werden mit dem Ziel, die Ordnungskrafte zu veranlassen, bei
Feststellung solcher Misssténde einzuschreiten,

b) die Verantwortlichen daran erinnert werden, dass die Einhaltung der Nachtruhe ab 22.00
Uhr verpflichtend ist und ein Zuwiderhandeln nicht nur eine inakzeptable
Ricksichtslosigkeit gegentber den Mitbewohnern bedeutet, sondern auch die
Festsetzung eines BulRgeldes zur Folge haben kann

2. Der Ortsbeirat bittet den Magistrat zu prifen, unter welchen Voraussetzungen die
Konzession von Gaststatten wiederrufen werden kann.
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Dezernat VIl z. w. V.
(Ziffer 1)
Dezernat VIl z. w. V:
(Ziffer 2)
Wild

Ortsvorsteher



	T a g e s o r d n u n g s p u n k t   5
	Nächtliche Lärmbelästigungen im äußeren Westend (SPD)

